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Physiotherapie 
Madeleine Abdelli

Häfenmarkt 1 • 98663 Heldburg 
Telefon 0173 3642413

Krankengymnastik 
Manuelle Therapie 

Manuelle Lymphdrainage/KPE 
Massagetherapie 

Elektrotherapie / Ultraschall 
Wärmetherapie Infrarot, Heiße Rolle, Fango 

Hausbesuche … 
 

Termine nach telefonische Vereinbarung

Neueröffnung 

im Haus 1

Am 25. April konnten wir gemein-
sam mit 50 Interessierten die erste 
Brauhaus-Tour des Jahres 2026 be-
gehen! Der strahlende Sonnen-
schein bot uns die Grundlage für 
einen wunderbaren Nachmittag in 
und an den Brauhäusern in Pop-
penhausen, Gompertshausen und 
Bad Colberg. Dieselben Brauge-
meinschaften konnten bereits im 
letzten Jahr unter Beweis stellen, 
welch tollen selbstgebrauten Ger-
stensaft wir in unserer Stadt Held-
burg herstellen - und das Ganze 
rein ehrenamtlich und mit viel Lei-
denschaft! 
Am Samstag, dem 09. Mai 2026 
stand dann die zweite Brauhaus-
Tour 2026 an. Es war zugleich die 
Tour-Premiere für Lindenau, Hel-
lingen und Rieth! Und was soll ich 
sagen: Es war einfach wunderbar! 
Das wunderschöne Frühlingswetter 
machte die abwechslungsreichen 
Präsentationen der drei Brauge-

meinschaften perfekt. Und es gab 
wieder zahlreiche neue Ideen: Von 
Treberbrot über andere Brauver-
fahren bis hin zu lebendigen Hei-
matgeschichten. In unserer Stadt 
Heldburg ist’s nicht nur wunder-
schön, sondern auch äußerst in-
novativ!  
Die jeweils 50 Teilnehmer gaben 
einmal mehr ein durchweg positives 
Feedback und so steuern wir für 
das kommende Jahr hoffentlich auf 
eine Wiederholung zu!  
Ich danke meinem Team aus Bau-
hof, Büro (Manja Mannig) und Tou-
ristinformation (Melanie Mehrlän-
der-Metzner), die in Sachen Orga-
nisation alles perfekt in der Hand 
haben! Und selbstverständlich er-
geht ein riesiger Dank an die Brau-
gemeinschaften, die unsere Gäste 
wieder toll unterhalten und mit 
bestem Bier verköstigt haben! Das 
ist wahre Heimatliebe und das 
beste Marketing für unseren ein-
maligen Landstrich!  
Christopher Other, Bürgermeister

Heldburgs Brauhaus-Touren 2026
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Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, werte Gäste, 
der ereignisreiche Mai mit vielen 
schönen Erlebnissen liegt hinter 
uns und der Juni bringt uns nun 
den Sommer in unsere Stadt Held-
burg. Dazu möchte ich Sie auch an 
dieser Stelle begrüßen! Es ist mithin 
auch der letzte Monat vor dem Be-
ginn der Sommerferien für unsere 
Schülerinnen und Schüler. Nach 
wechselvollen Wetteraussichten 
des Mais steht der Juni doch eher 
für die Kontinuität des warmen 
Spätfrühlings bzw. Frühsommers. 
Hoffen wir gemeinsam, dass es im 
Jahr 2026 ebenfalls so sein wird. 
Nicht zu verhehlen ist jedoch, dass 
die Regengüsse unserer Natur und 
vor allem unserem Wald gutgetan 
haben, gerade mit Blick auf die 
verschiedenen Schadereignisse, die 
unserem größten Vermögensge-
genstand deutlich zusetzen. Weitere 
Erkenntnisse zum Zustand unseres 
Waldes soll nun auch die frisch er-
öffnete Waldinventur mit Unter-
stützung des Forstlichen For-
schungs- und Kompetenzzentrums 
Gotha bringen. In diesem umfas-
senden Werk werden alle Waldteile 
betrachtet, ausgewertet und geeig-
nete Strategien der Bewirtschaftung 
für die kommenden zehn Jahre fest-
gelegt. Der Prozess wird eng mit 
unserem Forstamt und unseren 
Revierleitern abgestimmt. Die neue 
Forsteinrichtung dient also als Kom-
pass in sehr komplizierten Fahr-
wassern für den Wald. Angesichts 
der Veränderungen im Waldbild – 
denken wir allesamt einmal zehn 
Jahre zurück, die seit der letzten 
Forsteinrichtung vergangen sind – 
ist eine Neuausrichtung und An-
passung der Bewirtschaftung drin-
gend nötig. Ich meine, dass wir nur 
durch gute Vorbereitung auch kom-
menden Generationen einen ver-
nünftigen Wald hinterlassen wer-
den. Aus diesem Grund werden 
wir den Prozess engagiert begleiten 
und unterstützen, wo wir nur kön-
nen. Die sehr gute Arbeit unseres 
Forstamts mitsamt unseren Re-
vierleitern ist die alltägliche Grund-
lage, die Forsteinrichtung wird auch 
die Leitplanken ihres Handelns dar-
stellen. Insofern blicke ich positiv 
auf die Ergebnisse und Schlüsse, 
wir sind flexibel genug, um die 
neuen Erkenntnisse gut verarbeiten 
zu können. 
 
Parallel zu diesen Entwicklungen 
möchte ich gerne gleich in den 
Rückblick auf den „Veranstaltungs-
Mai“ starten. Hier hatten wir ja ge-

gen Ende auch unsere erste von 
zwei Waldbegehungen im Jahr 
2026.  
Zum Redaktionsschluss war – wie 
auch bei anderen Events – dieser 
Termin noch nicht absolviert. Je-
doch kann man gerade an diesen 
Terminkonstellationen erkennen, 
wie wichtig Wald und Forst für uns 
sind. Nach Beschluss des Stadtrates 
aus der Mai-Sitzung werden wir 
nunmehr auch Mitglied im Wald-
besitzerverband für Thüringen e. 
V. Eine Institution, über die wir 
unsere Interessen als großer Kom-
munalwaldeigentümer nun noch 
stärker vertreten wollen. Neben 
diesen Entwicklungen spielte sich 
im gesamten Monat Mai aber viel 
ab. Gleich am 1. Mai und dem Wo-
chenende darauf wurde in Gellers-
hausen gewandert, in Käßlitz und 
Poppenhausen traditionell die Back-
haussaison begangen, in Hellingen 
waren die Tore der Feuerwehr für 
Groß und Klein weit geöffnet sowie 
in Bad Colberg und Gompertshau-
sen die Brauhausfeste gefeiert. Mit 
unserer ausverkauften, zweiten 
Brauhaus-Tour gelang es uns er-
neut, viele Interessierte aus Nah 
und Fern in unsere Kultur einzu-
weihen. In Gompertshausen feier-
ten die Kinder und die Fischer und 
an Himmelfahrt weiß man aufgrund 
der Angebotsvielfalt nicht, ob man 
zuerst auf die Veste oder nach Gom-
pertshausen, Lindenau oder Völ-
kershausen gehen soll! Die 6. Süd-
thüringer Bierverkostung stellte 
den Höhe- und Abschlusspunkt un-
seres Heldburger Bierfrühlings dar. 
Nahezu 250 Besucher der Brauge-
meinschaften aus dem gesamten 
Landkreis fanden sich im Stadtsaal 
dazu ein – ein großer Dank an die 
Braugemeinschaft Poppenhausen 
und mein Team für die Vorbereitung 
und Durchführung dieses gelun-
genen Abends! Mit dem Backhaus-
fest in Gellershausen und dem Brau-
hausfest in Albingshausen erwar-
teten die dortigen Verantwortlichen 
wieder zahlreiche Gäste. Das erste 
Gartenfest am Mehrgenerationen-
haus Heldburg war der Hit! Von 
Musik über Blumen bis hin zum 
reichhaltigen Kuchenbuffet – alles 
war stimmig und mindestens so 
schön, wie die Mai-Sonne! Beim 
Stauseefest hat der Fischereiverein 
Hellingen die vielen Besucher mit 
Köstlichkeiten aller Art versorgt. 
Neben den Thüringer Schlösserta-
gen auf der Veste lud die Hellinger 
Braugemeinschaft zur Verkostung 
des reichhaltigen Gerstensaftes und 
die Kirchgemeinde Rieth zum tra-

ditionellen Kirchbergfest an Pfing-
sten ein. So schloss sich der große 
Veranstaltungskreis des Wonne-
monats!  
 
Besonders gefreut habe ich mich 
im Rückspiegel über die Eröffnung 
des Edeka-Marktes, wo sich das 
engagierte Team rund um Mario 
Schleicher tolle Ideen zum Einstand 
hat einfallen lassen. Meine Kassen-
aktion brachte zudem 3.000 Euro 
für den guten Zweck ein. Somit 
muss ich feststellen, dass der Edeka 
sich hervorragend in unser kom-
munales Gefüge einbringt und ein 
echter Mehrwert für unser Grund-
zentrum darstellt! 
 
Bewegende Momente durften wir 
zur Gedenkstunde am Polendenk-
mal zwischen Einöd und Poppen-
hausen erleben. Der Besuch der 
polnischen Delegation ist jedes Jahr 
ein Zeichen unserer gewachsenen 
Verbundenheit. Die bis ins Detail 
recherchierten Geschichten zu den 
Opfern des NS-Regime gehen zu 
Herzen. Ist die Geschichte auch 
noch so dunkel und traurig, die 
aufmunternden Gespräche mit den 
polnischen Akteuren geben Kraft, 
denn sie zeigen, dass Versöhnung 
über alle noch so tiefen Gräben 
hinweg möglich ist. 
 
In sportlicher Hinsicht war der Mai 
vor allem für die Eintracht aus 
Heldburg ein enorm erfolgreicher 
Monat. Bereits drei Spieltage vor 
Schluss konnten die Heldburger 
den Aufstieg in die Kreisoberliga 
klarmachen und folgen damit den 
Gellershäuser Kickern, die bereits 
im letzten Jahr höherklassig wur-
den. Mit dem Pokalfinale Ende des 
Monats gegen Schleusegrund be-
stand zum Zeitpunkt des Redakti-
onsschlusses zudem die Möglichkeit 
eines weiteren Titels! Aber auch 
im Jugendbereich konnten wir ei-
nen tollen Erfolg vermelden. Durch 
die stringenten Bemühungen des 
Ortsteilbürgermeisters Thomas 
Fürst hat die SÜC zwei Fußballtore 
für den Bolzplatz hinter der Ke-
gelbahn in Lindenau gesponsert. 
Viele spielende Kinder machten 
die Übergabe samt Bier und Brat-
wurst zum vollen Erfolg. 
 
Bleibt mir zum Ende meiner Aus-
führungen noch der Blick auf die 
Veranstaltungen des kommenden 
Monats. Vorweg: An jedem der vier 
Juni-Wochenenden ist viel los! Den 
Anfang machen die Gellershäuser 
Sängerinnen und Sänger mit der 

lange etablierten Sommerserenade 
im Kirchhof. Die fleißigen Bäcke-
rinnen und Bäcker unseres klein-
sten Ortsteils Albingshausen laden 
am 07. Juni zum Backhausfest in 
der Ortsmitte ein. In der Woche 
darauf bietet die Schützengilde ein 
offenes Bürgerschießen an. Die Kita 
Heldburg öffnet ihre Pforten zum 
Sommerfest. Am dritten Juni-Wo-
chenende präsentieren sich die 
Thüringer Chorschätze in breiter 
Formation im Kirchensaal unserer 
Veste Heldburg. Auch das letzte 
Wochenende im Juni hat es in sich. 
Dann wird´s in Lindenau am Back-
haus wieder italienisch: Die Back-
hausgruppe lädt zum „Italienischen 
Abend“ ein. Mit dem Familiensport-
fest in Gompertshausen wird der 
Monat abgerundet. Und auch au-
ßerhalb unserer Stadt gibt es Ver-
anstaltungen mit Bezug zu uns: 
Das große Backevent der Initiative 
Rodachtal an der Alten Schäferei 
in Ahorn soll am 28.06. alle Back-
vereine aus der Region zusammen-
führen. Beim Blick auf dieses Port-
folio sollte klar sein: Alle Gäste 
sind herzlich willkommen und ich 
hoffe, dass man sich zwischen den 
Veranstaltungen überhaupt ent-
scheiden kann – es ist für jeden 
was dabei! 
 
Falls Sie nun noch Fragen oder An-
regungen in jeglicher Hinsicht für 
uns parat haben, erreichen Sie uns 
wie gehabt auch unter Tel. 21485 
oder Fax 21486 sowie per Mail un-
ter stadt@stadt-heldburg.de. Mein 
Rathaus-Team und ich freuen uns 
sehr, von Ihnen zu hören! Ihnen 
und Ihren Familien wünsche ich 
alles Gute und vor allem beste Ge-
sundheit! 
 
Ihr Christopher Other, 
Bürgermeister der Stadt Heldburg

Bei uns erleben Sie ländliche Kultur hautnah – Veranstaltungen 
und Herzlichkeit laden Sie ein, unser Gast zu sein!
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Bauer · Baustoffe

Tel. 09765 367 
 

Fax 09765 1218

Am Weikers 2 · 97633 Trappstadt

Annahmestelle  Textilreinigung & Wäscherei 

HH üü bb ss cc hh ee rr
Wir reinigen für Sie 
•   Garderobe aller Art 
•   Teppiche, Gardinen, Felle, Betten 
•   Wäsche für private und  
      gewerbliche Kunden 
•   Pelz- und Lederbekleidung u. v. m. 
 

Unteres Kleinodsfeld 14 
98646 Hildburghausen 
Telefon 03685 706449  

t.huebscher@t-online.de

Landmetzgerei Römhild • Michael & Pfeiffer GmbH 
Römhilder Steinweg 30 • 98630 Römhild 

Telefon: 0175 4723749 • michaelpfeiffer23@web.de  
Filialen: • Norma Hildburghausen • Heldburg Häfenmarkt 

 • Lidl Schleusingen • Hauptfiliale Römhild 

Heldburg - Am 7. Mai 2026 war 
es endlich soweit: Der neue Edeka 
in Heldburg hat seine Pforten für 
die Kunden geöffnet! Nach fast sie-
ben Jahren Vorbereitung in Sachen 
Standortakquise, Planung, Geneh-
migung, Ausgleichs- und Ersatz-
maßnahmen sowie einem wech-
selvollen Baugeschehen hat unsere 
Stadt Heldburg einen soliden Le-
bensmitteleinzelhändler aus der 
Region mehr! Darauf können wir 
sehr stolz sein, weil er in Zukunft 
das Rückgrat unserer Versorgung 
am grundzentralen Standort bilden 
wird. 
Das gesamte Team von EDEKA 
Schleicher ist hochmotiviert und 
macht einen ausgezeichneten Ein-
druck - das brandneue und einla-
dende Interieur tut sein Übriges!  
 

Ebenso dankbar bin ich für das En-
gagement der Landbäckerei Gagel 
aus unserer Nachbargemeinde Ma-
roldsweisach, die uns nun endlich 
wieder ein frisches Bäckereisorti-
ment nach Heldburg bringen! Das 
Beste an dieser Kombination: Die 
Regionalität steht im Mittelpunkt, 
was man gerade an der sorgsamen 
Warenauswahl erkennen kann. 
Allen Widerständen, schlechten 
Nachrichten und Boykotterklärun-
gen zum Trotz: Der Laden lief schon 
am ersten Tag auf Volltouren und 
das ist hoffentlich der Auftakt für 
eine lange Erfolgsgeschichte! Wir 
als Stadtvertreter freuen uns und 
haben das mit unserem Besuch zum 
Pre-Opening nochmals bekundet - 
auf eine tolle Zusammenarbeit!  
 
Christopher Other, Bürgermeister

Neueröffnung Edeka Schleicher
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 Aufgrund umfangreicher Umbaumaßnahmen ziehen wir vom 03.08.-16.08.2026 um.  

 In dieser Zeit übernehmen die Vertretung die Gemeinschaftspraxis in Streufdorf und 
 Dr.Sommer in Gleichamberg. 

 Ab dem 17.08.2026 freuen wir uns Sie im ehemaligen Kindergarten Hellingen, in der 
 Schillerstraße 5, weiterbehandeln zu dürfen. 

 Ausreichend Parkmöglichkeiten sind vorhanden. 

 Unsere Telefonnummer bleibt bestehen. 

 

          Wir freuen uns, Sie nach einer geplant einjährigen Bauphase anschließend wieder  

zurück in einer modernen Arztpraxis begrüßen zu dürfen. 

 

Ihr Praxisteam Christopher Sauer 

 

 

 
 
 
 

   
WIR ZIEHEN 

 UM   

Tel.: 036871/21207  Fax: 036871/52007  info@praxis-sauer-heldburg.de 

 

Heldburg - Am 25. April 2026 gab 
es eine Premiere für unsere Altstadt 
Heldburg: Das erste Auto- bzw. Tu-
ningtreffen vor historischer Kulisse! 
Das Team von  Low Budget Customs 
by Michael Büttner hat sich richtig 
ins Zeug gelegt und über den Tag 
hinweg über 1.000 Gäste angezogen. 
 
Wunderbare Autos jeglicher Cou-
leur säumten die Straßen vom Rat-
haus bis zum Unteren Tor! Daneben 
mehrere Foodtrucks und Versorger, 
sodass für alle Besucher was dabei 
war. Besonders am Abend war die 
Stadt durch die Lichterketten wun-
derschön illuminiert. Insgesamt ein 
tolles Gesamtpaket, für das ich Mi-
chael Büttner als Ideengeber und 
engagierten Unternehmer beson-
ders dankbar bin, denn wir nehmen 
als Stadt Heldburg jedes neue Event 
gerne an!  Wir freuen uns also be-
reits jetzt auf die nächste Ausgabe 
und auf weiterhin sehr gute Zu-
sammenarbeit.    
Christopher Other,  Bürgermeister

Low at the 
castle  
- Autotreffen im 
Herzen Heldburgs
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LEISTUNGEN 
Manuelle Therapie 
Lymphdrainage 
Krankengymnastik am Gerät 
Krankengymnastik

www.praxis-am-storchennest.de

Stadtmuseum Hildburghausen

Ständige Ausstellung „Kleinstadtgeschichte - Kleinstadtge-
schichten“ sowie Historisches Rathaus mit Türmerwohnung.  
Internet: www.museum-hildburghausen.de und  
www.hildburghausen.de

Apothekergasse 11 
98646 Hildburghausen 
Telefon 03685 403689 
 
Öffnungszeiten: 
Mi bis Fr  10.00 –17.00 Uhr 
Sa & So   13.00 – 17.00 Uhr

Peter Lesch 
 

Fachanwalt für Erbrecht 
Fachanwalt für Bau- und  

Architektenrecht   
Judengasse 18a • 96450 Coburg 

Tel: 09561 871443  
Coburger Str. 21 • 96476 Bad Rodach 

Tel: 09564 8045900  
www.kanzlei-lesch.de 

E-Mail: info@kanzlei-lesch.de 

Hat der (Mit-)Erbe die Erbschaft 
ausgeschlagen, weil er annahm, der 
Nachlass sei überschuldet, stellt sich 
die Frage, ob er diese Ausschla-
gungserklärung „rückgängig“ ma-
chen kann, wenn er erfährt, dass 
der Nachlass doch werthaltig war. 
Das OLG Zweibrücken hat mit Be-
schluss vom 14.08.2024 wie folgt 
entschieden: 
Ein zur Anfechtung der Erbausschla-
gung berechtigender Irrtum u ̈ber 
eine verkehrswesentliche Eigenschaft 
des Nachlasses liegt vor, wenn sich 
der Anfechtende u ̈ber die Zusam-

mensetzung des Nachlasses (Zuge-
hörigkeit bestimmter Aktiva oder 
Passiva zum Nachlass) geirrt hat, 
nicht hingegen bei bloßen Fehlvor-
stellungen u ̈ber den Wert einzelner 
Nachlassgegenstände oder -verbind-
lichkeiten. 
 
Rechtsanwalt 
Peter Lesch 
Fachanwalt fu ̈r Erbrecht 
Fachanwalt fu ̈r Bau­ und  
Architektenrecht 
Zertifizierter Testamentsvollstrecker (AGT)

Nach unserer Beratung  
schlafen Sie besser! 
Erbausschlagung / Anfechtung

Rentnertreffen Lindenau    
 
Am 29. April 2026 fand wieder unser monatliches Rentnertreffen im 
Landgasthof Lindenau bei gutem Essen und Trinken statt.  Die interessanten 
Gespräche, das fröhliche Beisammensein und die gemeinsame Zeit 
machen unsere Treffen jedes Mal wieder zu etwas ganz Besonderem. Ein 
herzliches Dankeschön für Eure Teilnahme, Eure gute Laune und die 
vielen schönen gemeinsamen Momente.  Solche Begegnungen zeigen, 
wie wertvoll Gemeinschaft und Freundschaft sind. Von Herzen möchten 
wir uns bei all denjenigen bedanken, die diesen Tag mit uns verbracht 
haben. Wir freuen uns schon heute auf das nächste Wiedersehen!   
Monika Stößel, Lindenau 
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Grabmale Pommer 
Steinmetz & Bildhauer Meisterbetrieb 

 
Schleusinger Straße 36 • 98646 Hildburghausen 

 
Tel. 03685 706709    Mobil: 0171 3517899 

kontakt@steinmetz-pommer.de 
 

www.steinmetz-pommer.de

Inh. Tanja Brehm 
Dammstraße 20 

98646 Hildburghausen
www.bestattungen-hildburghausen.de

Die richtige Nummer 
in schweren Stunden

03685 / 70 78 78

Modellbau Treiber GmbH  
Lichtensteiner Weg 29 

96126 Maroldsweisach OT Altenstein 

Telefon: 09535 1888-0 • Telefax: 09535 1888-44 
contact@modellbau-treiber.de • www.modellbau-treiber.de

Natur schafft Formen - 
Mensch die Perfektion

Heldburg - Im April dieses Jahres 
sorgte ein besonderes Naturschau-
spiel in Heldburg für große Freude 
unter den Bewohnerinnen und Be-
wohnern. Ein Storchenpärchen hat-
te sich in unsere Stadt verirrt. Mit 
ruhigen, kraftvollen Flügelschlägen 
kreisten die Tiere zunächst neu-
gierig über den Dächern. Schließlich 
wählten sie den Schornstein des 
traditionsreichen Hauses Schwe-
singer als neuen Lebensmittelpunkt 
aus und begannen dort umgehend 
mit dem Nestbau. Geduldig und 
ausdauernd trugen die Tiere Stöcke, 
Zweige und Halme herbei. Mit er-
staunlicher Präzision wurden diese 
Materialien ineinandergefügt. Wer 
stehen blieb und einen Moment 
zuschaute, konnte die Sorgfalt der 
Tiere deutlich erkennen. Das emsige 
Treiben wirkte beruhigend und zu-
gleich faszinierend. Die Kinder des 
benachbarten Kindergartens zeig-
ten begeistert nach oben und be-
obachten das Geschehen. Der 
Schornstein des Hauses Schwesin-

ger wurde damit zu einem kleinen 
Aussichtspunkt im tristen Alltag 
vieler Menschen. Die Anwesenheit 
der Tiere verlieh Heldburg in diesen 
Tagen eine besondere, beinahe mär-
chenhafte Atmosphäre. Die Störche 
ließen sich von der vielen Aufmerk-
samkeit auch kaum stören. Viele 
hoffen nun, dass das Paar bleibt 
oder im nächsten Jahr wieder-
kommt und vielleicht sogar Nach-
wuchs in Heldburg großzieht. Ein 
großer Dank gilt an all diejenigen, 
sei es auf behördlicher Ebene oder 
im Ehrenamt, die sich sehr rührig 
und engagiert für eine umsetzbare, 
zukunftsfähige Lösung für das Stor-
chenpaar in Heldburg eingesetzt 
haben.  Besonders bedanken möch-
ten wir uns auch bei Pfarrer Niko-
laus Flämig, der vom Pfarrhaus aus 
die Störche als seine unmittelbaren 
Nachbarn beobachten und in ein-
drucksvollen Bildern festhalten 
konnte, welche wir Ihnen hier nicht 
vorenthalten möchten.

Storchenbesuch in Heldburg



8

Tatkräftiger Einsatz für ein beliebtes 
Kleinod der Region: Die IFA-Truppe 
hat das Schnepfenbrünnle in Held-
burg rechtzeitig zum Start in den 
Frühling wieder auf Vordermann 
gebracht. Mit viel Engagement rück-
ten die Helferinnen und Helfer an, 
um das idyllische Plätzchen für 
Spaziergänger und Besucher her-
zurichten. 
Sogar die Kinder packten mit an 
und waren mit sichtbarer Freude 
bei der Sache. Gemeinsam wurde 
aufgeräumt, gereinigt und verschö-
nert. Unter anderem entstand ein 
kleiner Zaun, der dem Bereich künf-
tig mehr Struktur verleiht. 
Weitere Verschönerungen sind be-
reits geplant: Eine Bank sowie ei-
nige Treppenstufen sollen das Ge-
lände in nächster Zeit zusätzlich 

aufwerten und den Aufenthalt noch 
angenehmer machen. Auch das 
Häuschen am Schnepfenbrünnle 
wurde vom gröbsten Schmutz be-
freit. 
 
Dank des Einsatzes der IFA-Truppe 
präsentiert sich das Schnepfen-
brünnle nun wieder einladend und 
bereit für viele Besucher in der 
warmen Jahreszeit.

Frühjahrsputz am Schnepfenbrünnle  
IFA­Team macht Ausflugsziel fit 

Kunterbunter Farbenspaß 
 
Fridolin die Schildkröte führt die Kindergartenkinder aus Ummerstadt 
durch das Farbenland - und in diesem gibt es viel zu entdecken. 
Kann man Farben hören oder riechen? Was passiert eigentlich, wenn 
die kühle Farbe blau auf gelb trifft. Diese und weitere Fragen klärten 
die kleinen Forscher in ihrer eigenen Experimentier - und Farbenecke. 
Mit Farben, Wassergläsern und viel Neugier beobachteten sie, wie 
durch Kombination der Grundfarben plötzlich Mischfarben entstehen.                                                                                
Ein besonderes Highlight war der Besuch im Playmobilland, der 
eigentlich noch vom vergangenen Projekt „Dinosaurier“ von den 
Kindern gewünscht war, aber sich auch ins Farbenprojekt prima 
einfügt. Vielen Dank an den Förderverein „Ummerstädter Rappelkiste“ 
der die Finanzierung möglich machte. Mit vielen bunten Eindrücken 
geht nun unser Farbenprojekt weiter und vielleicht sehen wir Fridolin 
bald zu unserem Zuckertütenfest wieder. 
 
Die Erzieher des diakonischen Kindergartens „Rappelkiste“ Ummerstadt

I Ummerstadt I Heldburg I
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Kindergarten Gompertshausen

Wer will fleißige Handwerker sehn …
… der konnte das am 9. Mai bei herrlichem Wetter beim Kita-Fest der 
Kindertagesstätte „Regenbogen“ Gompertshausen erleben. Anlässlich 
der Gartenneugestaltung entstand eine Baustelle für ein neues Haus, 
auf der viele fleißige Hände gebraucht wurden. Hier waren nun die 
Handwerker aus dem Dorf gefragt. 
 
Zuerst waren die Architekten dran, die die Maße aufnahmen und einen 
Plan gezeichnet hatten. Danach kamen die Bagger und Laster mit 
ihren fleißigen Bauarbeitern angerollt, die die Erde wegbringen mussten. 
Steine wurden geliefert und die Maurer machten sich an die Arbeit. 
„Stein auf Stein und zwischendrin den Mörtel rein“, lautete hier der 
Leitspruch. 
 
Dann war es Zeit für das Dach. Hier mussten die Ziegeln bis ganz nach 
oben gebracht werden. Um die Fenster, Türen und Möbel kümmerten 
sich die Schreiner und Sattlermeister von nebenan. Danach kamen die 
Elektriker an die Reihe, die das ganze Haus mit Kabeln und Strom ver-
sorgten. 
 
Glitzer, Lila und Pink wollten unsere Malermädels an die Wände 
streichen. Na ob das unseren Jungs gefallen hätte? Schließlich sollen 
sich hier ja alle Kinder wohlfühlen! 
 
Jetzt fehlte nur noch die Heizung. Ein Anruf genügte und der Hei-
zungsmonteur kam angerannt. Auch an den Versicherungsbogen wurde 
gedacht und das Feierabendbier beendete den schweren Arbeitstag 
unserer kleinen Handwerker. Am Ende machten sie sich auf den Weg 
nach Hause. 
 
Doch das war noch nicht alles. Eine Tanzeinlage sollte dann alle Gäste 
zum Mitsingen, Mittanzen und Mitfeiern einladen. Die Kinder hatten 
ein großen Spaß und für die Mamas und Papas gab es anlässlich der 
anstehenden Feiertage auch noch ein kleines Geschenk überreicht.  
Ein gelungenes Fest mit strahlenden Kinder- und Erwachsenenaugen 
ging nun zu Ende. Ein großer Dank geht an alle Organisatoren, 
Elternbeirat und Helfer, ohne die so ein Fest nicht möglich wäre.  
 
Danke für die zahlreichen Spenden und die anerkennenden Worte 
für die Kinder und das Team der Einrichtung.



TERMINE JUNI 2026 
 
Di, 02.06. Das MGH hat von 10:00-17:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

10:00-11:30 Uhr  Sprechstunde der Medienmentorin * 
14:00-15:00 Uhr  Hausaufgabenbetreuung ab 6. Klasse * 
17:30-19:00 Uhr  Klöppelstammtisch * 

 
Mi, 03.06. Das MGH hat von 13:00-18:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

18:00-19:00 Uhr  Zumba für Erwachsene mit Doreen Lürzing * 
                             Unkostenbeitrag: 10 € 

 
Do, 04.06. Das MGH hat von 12:00-18:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

13:45-16:00 Uhr  Sprechzeit der Kreisdiakoniestelle Hildburghausen -  
                             Allgemeine Sozial- und Lebensberatung & Mutter/ 
                             Vater-Kind-Kur Beratung, Unterstützung zur Antrags-
                             stellung 
16:30-17:30 Uhr  Line Dance für Kids mit Brigitte Scheibel * 
                             Unkostenbeitrag: 3 € 

 
Fr, 05.06. Das MGH hat von 12:00-14:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

ab 14 Uhr             Kindergeburtstag 
 
Mo,08.06. Das MGH hat geschlossen für den offenen Treff. 

16:00-19:00 Uhr  „Die Küchenpartie mit peb!“ für alle Generationen * 
                             Wissensparty - lecker & ausgewogen, Kartoffelsuppe, 
                             Wraps mit Putengeschnetzeltem, Apfel-Zimt-Jogurt mit 
                             Diplom- Ernährungswissenschaftler Micheal Stark 

 
Di, 09.06. Das MGH hat von 8:00-15:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

08:00-09:30 Uhr  Sprechstunde der Medienmentorin * 
09:00-12:00 Uhr  Beratung für Berufsrückkehrer 
                             Mutti und Arbeit- geht das? mit Silke Fischer * 
                             (Beauftragte für Chancengleichheit am Arbeitsplatz) 
ab 10:00 Uhr       Neugeborenenempfang der Stadt Heldburg 
14:00-15:00 Uhr  Hausaufgabenbetreuung ab 6. Klasse * 

 
Mi, 10.06. Das MGH hat von 8:00-15:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

09:30-11:00 Uhr  Wonneproppen- Treff * für Eltern u. Babys von 0-2 Jahre  
10:00-12:00 Uhr  Elternberatung/ Frühe Hilfen *  Beratung von werdenden 
                             Eltern und Eltern von Kindern bis 3 Jahre (Gewicht,  
                             Ernährung, Schlafverhalten, Entwicklung)  
                             mit Barbara Unglaub 

 
Do, 11.06. Das MGH hat von 16:00-18:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

16:30-18:00 Uhr  KreativKids mit Sabrina Gantert * 
                             Kinder im Alter von 6-14 Jahren können im KreativAtelier 
                             im MGH spielerisch ihre Kreativität entfalten. Sie malen, 
                             entdecken und lernen so, ihr Selbstbewusstsein und 
                             ihre innere Stärke zu entwickeln. Liebevoll begleitet er
                             leben sie Freude, Freiheit und das Gefühl, ganz sie selbst 
                             zu sein.      Unkostenbeitrag: 9 € 
18:00-19:30 Uhr  Selbstverteidigungskurs für Jungen & Mädchen von 10-
                             14 Jahren mit Corinna Gordzielik/ Erfurt *  
                             Anmeldeschluss: 05.06.2026 Unkostenbeitrag: 35 €  

 
Fr, 12.06. Das MGH hat von 14:00-18:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

15:00-16:00 Uhr  Line Dance für Kids mit Brigitte Scheibel * 
                             Unkostenbeitrag: 3 € 
18:00-19:00 Uhr  Zumba für Erwachsene mit Doreen Lürzing * 
                             Unkostenbeitrag: 10 € 

 
Di, 16.06. Das MGH hat von 9:00-16:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

09:00-10:30 Uhr  Sprechstunde der Medienmentorin * 
14:00-15:00 Uhr  Anfänger Nähkurs für Kinder * 

 
Mi, 17.06. Das MGH hat von 12:00-18:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

14:00-15:00 Uhr  Beratung für Bevollmächtigte und Betreuer mit dem 
                             Südthüringer Betreuungsverein 
16:30-17:30 Uhr  Strickstammtisch * 
18:00-19:00 Uhr  Zumba für Erwachsene mit Doreen Lürzing * 
                             Unkostenbeitrag: 10 € 

Do, 18.06. Das MGH hat geschlossen für den offenen Treff. 
09:30-16:00 Uhr  MGH on Tour- Wir sind bei Kreisseniorentag in  
                             Hildburghausen (Marktplatz) als Akteure. 
18:00-21:30 Uhr  Systemisches Familienstellen mit Ramona Raab *          
                             Unkostenbeitrag: 45 € 

 
Fr, 19.06. Das MGH hat von 9:00-16:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

15:00-16:00 Uhr  Line Dance für Kids mit Brigitte Scheibel * 
                             Unkostenbeitrag: 3 € 
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Sa, 20.06. Das MGH hat geschlossen für den offenen Treff. 
09:00-12:00 Uhr  PC-Grundlagen-Kurs - mit dem eigenen Laptop sicher 
                             umgehen - für Beginner mit Silvia Schall * 
                             1. Einheit – laufender Kurs mit insgesamt 3 Einheiten 
                             Unkostenbeitrag: 77 € 

Di, 23.06. Das MGH hat von 12:00-18:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 
16:00-17:00 Uhr  Anfänger Nähkurs für Erwachsene * 
17:30-19:00 Uhr  Klöppelstammtisch * 

 
Mi, 24.06. Das MGH hat von 12:00-14:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

ab 14 Uhr             Kindergeburtstag 
 
Do, 25.06. Das MGH hat von 12:00-18:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

12:00-13:30 Uhr  Sprechstunde der Medienmentorin * 
14:45-17:00 Uhr  Ü60 Nachmittag mit einer Lesung von Günther Schubarth 
                             „Wanderung durch die heimatliche Flur Heldburg“  
                             mit Kaffee & Kuchen * 

 
Fr, 26.06. Das MGH hat von 8:00-14:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

09:00-13:00 Uhr  Unser Bürger Café lädt zum Brunch ein! * 
                             Unkostenbeitrag: 15 € 

 
Sa, 27.06. Das MGH hat geschlossen für den offenen Treff. 

09:00-12:00 Uhr  PC-Grundlagen-Kurs - mit dem eigenen Laptop sicher 
                             umgehen - für Beginner mit Silvia Schall * 
                             2. Einheit – laufender Kurs mit insgesamt 3 Einheiten 
                             Unkostenbeitrag: 77 € 

 
Mo,29.06. Das MGH hat geschlossen für den offenen Treff. 

12:00-20:00 Uhr Abverkauf Damen- & Herrenmode 
                             Italienisch – Britisch- Deutsch 
                             Damen Gr. 36-42 / Herren Gr. 48-56 

 
Di, 30.06. Das MGH hat von 12:00-18:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

13:30-15:00 Uhr Sprechstunde der Medienmentorin * 
17:30-19:00 Uhr  Klöppelstammtisch * 
17:30-19:30 Uhr  Vortrag und Kochkurs über „Krebse“ – Wir bereiten  
                             leckere Krebsburger zu! mit Thomas Grill * 
                             Unkostenbeitrag: 15 € 
                             Fachwerktag *, Kaffee & Kuchen 

 
gekennzeichnete Angebote * 

Anmeldung erforderlich unter 036871 52077 oder 0174 8325230 

Ummerstadt - Die Kirchge-
meinde Ummerstadt freut 
sich wieder auf zwei große 
Veranstaltungen im Juni und 
Juli. 
 
Am 21. Juni 2026 findet um 
13:30 Uhr in der Stadtkirche 
Ummerstadt der Jubiläums-
konfirmationsgottesdienst 
von der Silber- bis zur Gna-
denkonfirmation statt.   
Am 05. Juli 2026 um 17:00 
Uhr begrüßen wir wieder den 
Posauenchor "St. Moriz" aus 
Coburg, was im Laufe der Jahre 
zu einer liebgewonnenen Tra-
dition zwischen Ummerstadt 
und Coburg geworden ist. 
 
Zu diesen Veranstaltungen 
laden wir herzlich ein und 
freuen uns auf Ihren Besuch.   
 
Die Kirchgemeinde  
Ummerstadt 

Veranstaltungen in  
der Kirchgemeinde
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Heldburg - Am 25. April 2026 war ich im Stadtsaal zu Gast zum 31. 
Frühlingssingen des Heldburger Männerchors. Es war wieder ein fan-
tastischer Abend mit tollen Beiträgen von insgesamt sieben verschiedenen 
Chören, wirklich sehr abwechslungsreich. Der laute Applaus bestätigte 
das ein ums andere Mal!  
Auch in diesem Jahr durfte ich wieder eine kleine Unterstützung über-
mitteln, denn die Chorkultur soll in unserer Stadt Heldburg weiter ge-
deihen. So wünsche ich dem Heldburger Männerchor weiter gute 
Auftritte und ein wunderbares Miteinander für die kommende Zeit! 
Herzlichen Dank für die gute Zusammenarbeit und die Einladung.   
 
Christopher Other, Bürgermeister 

31. Frühlingssingen in 
Heldburg

DEIN ZUHAUSE KLIMAFIT MACHEN?

SÜC Energie und H2O GmbH | Bamberger Straße 2 - 6 | 96450 Coburg | 09561 749-1555 

Ob im Neubau oder bei der Sanierung: SÜC Energie360° 
bringt alle Bausteine moderner Energieversorgung wie 
Photovoltaik, Speicher, Wärmepumpe, Wallbox perfekt
abgestimmt in Ihr Zuhause – intelligent ergänzt durch
einen dynamischen Stromtarif. 

Ihre individuelle Lösung. 100 % Zukunft.

ABER KEINEN PLAN?
www.suec.de/Energie360

SÜC Energie360°

KOOB
RECYCLINGHOF

Entsorgungsfachbetrieb
INHABER:
MICHAEL KOOB

Kirchwiesen 3
98646 Hildburghausen

Tel.: 03685 702711
Fax: 03685 71084

E-Mail:
recyclinghof-koob@t-online.de

Mobil: 0171 5146578

• Containerdienst
• Räumungs- und Abbrucharbeiten
• Asbest- und

Teerpappenentsorgung
• Buntmetall- und Schrottannahme
• Altholzverwertung
• Wertstoffhof

Feldstraße 3 
98630 Römhild

Landschaftsbau 
Schüler e.K.

Tel. 036948 82937 
Fax 036948 82795 
info@schueler-landschaftsbau.de 
www.schueler-landschaftsbau.de

• Pflasterbau 
• Natursteinmauern 
• Außenanlagen 
• Zaunbau 
• Obstbaum- und  

Gehölzeschnitt 
• GartenbewässerungAnerkannter Ausbildungsbetrieb

 Ansprechpartner für Anzeigenkunden: 
  • Gerd Börner (Verlag direkt) 0162 4250356 

  • Bärbel Rottenbacher 036871 21184 
  • Melanie Mehrländer­Metzner 036871 20159
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Hellingen - Sechs lebensbejahende 
Rentnerinnen setzen eine Tradition 
fort. Nachdem Alfred und Margitta 
Schröder nach sechs Jahren ihre 
Tätigkeit beendet haben, sind neue 
Kräfte am Wirken. 
Im Förderverein Markt 1 wird somit 
im Winterhalbjahr, jeweils einmal 
im Monat, am Mittwoch um 14.30 
Uhr zur gemütlichen Zusammen-
kunft bei Kaffee und selbstgebacke-
nem Kuchen eingeladen. 
Willkommen ist Jedermann, ob 
jung, ob alt, ob Einheimischer oder 
aus den Nachbargemeinden. Es 
werden zudem interessante Vor-
träge angeboten und kleine Feste 
gefeiert. So wurden in der Vergan-
genheit u. a. diese Veranstaltungen 
angeboten: Buchbesprechungen, 
eine Weihnachtsfeier mit dem Kin-
derchor Hellingen, Lieder mit Ak-
kordeonbegleitung gesungen, über 
die E-Patientenakte und die Apo-
theken-App diskutiert, Diavortrag 
über eine Urlaubsreise und eine 
lustige Faschingsveranstaltung. 
Wir danken nochmal allen Kuchen-
spendern und freuen uns auf die näch-
sten Aktionen und unsere Gäste. 

Wir haben folgende Themen/Ver-
anstaltungen geplant: 
•  über den „Weißen Ring“  
   informieren 
• über die ärztliche Versorgung  
   informieren 
• eine Weihnachtsfeier zu gestalten 
• 2027 Fasching zu feiern 
• einen Reisebericht zu hören. 
Also seid gespannt und Ihr seid 
alle herzlich eingeladen. 
 
Euer „Hellinger Kaffeeklatsch“­Team 

„Hellinger Kaffeeklatsch“

Kuhseefest 2026 –  
Da steppt nicht nur der Fisch!  

 
Heldburg - Am 7. Juni 2026 heißt es wieder: Raus aus dem Alltag, 
rein ins Vergnügen, denn das 21. Kuhseefest steht an. Mitten im wun-
derschönen Heldburger Unterland wartet ein Tag voller Genuss, Musik 
und guter Laune auf euch! 

Das Programm – klingt gut, schmeckt noch besser:  
ab 10:30 Uhr      Frühschoppen mit den Heldburger Stadtmusikanten 
ab 12:00 Uhr     Schlemmen bis der Hosenknopf wackelt: Wildgulasch, 
                                Steaks, Bratwürste, Pommes, Wedges und  
                                frisch geräucherte Forellen & Saiblinge 
Nachmittags       Kaffee & hausgebackener Kuchen 
                                (Omas wären stolz. Wirklich!) 
Für die passende Stimmung sorgen den ganzen Tag unsere Heldburger 
Stadtmusikanten – Jeder Musikwunsch wird erfüllt! 
Für die kleinen Angler (7–12 Jahre): Ran an die Rute! Unter Anleitung 
darf eine Stunde lang im Kuhsee geangelt werden – Spaß und große 
Fische garantiert.   
Also schnappt euch Familie, Freunde und gute Laune und kommt vor-
bei!  
Wir freuen uns auf euch – Euer Fischereiverein Heldburg e.V. &  
die Heldburger Stadtmusikanten 
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Let ś dance … 
 
… unter diesem Motto stand eine beeindruckende Tanzparty, die an 
der Grundschule Hellingen am Montag, 11. Mai 2026, gefeiert wurde. 
Lange fieberten alle diesem Event entgegen. Schon einmal musste der 
Termin aus gesundheitlichen Gründen verschoben werden und nun 
war es endlich soweit. Das Projekt mit Michael Hirschel, der extra aus 
Leipzig dafür anreiste, konnte starten. 
Ein intensives morgendliches Training von knapp zwei Stunden war 
die Basis für eine herausragende halbstündige Show – zweifellos die 
Krönung der Veranstaltung. In zwei Gruppen übten die Mädchen und 
Jungen konzentriert und mit viel Freude unter der Choreografie von 
Herrn Hirschel verschiedene Tanzschritte und Bewegungen ein, um 
diese später mit energiegeladener Musik zu präsentieren. Alle waren 
voll dabei und ließen sich zum Mitmachen hinreißen. 
Vor knapp 100 Gästen, darunter viele Eltern und Großeltern, ist es 
Michael Hirschel schließlich gelungen, sowohl die Kinder als auch das 
Publikum gleichermaßen in den Bann zu ziehen. Mit Rhythmus im 
Blut und spürbarer Motivation entstand eine mitreißende Atmosphäre, 
die in der La-Ola-Welle als Applaus gipfelte. Kinder und Zuschauer 
waren voll dabei und motiviert. Das war ganz klar eine gelungene Ver-
anstaltung und ein besonderer Höhepunkt in diesem Schuljahr. 
In diesem Sinne „Let’s dance“ – hoffentlich bald wieder. 
 
Die Kinder der GS Hellingen mit ihren Lehrern und Erziehern

Hellingen - Sonnige Frühlingstage 
genossen die Hortkinder der Grund-
schule Hellingen in der ersten Fe-
rienwoche. Ob beim Wandern,  Spie-
len oder Relaxen - wir verbrachten 
viel Zeit im Freien und genossen 
den herrlichen Sonnenschein und 
die milden Temperaturen. Natürlich 
haben wir auch viel erlebt.  
Einen interessanten Tag hatten wir, 
als uns die Johanniter aus West-
hauen im Hort besuchten.  Wie 
verhalte ich mich im Notfall? Wie 
lege ich einen Verband an? Wie ist 
die Notrufnummer? All diese Fragen 
und noch viele mehr beantworteten 
Frau Angie Ehrsam und ihr Kolle-
ge. Natürlich durften praktische 
Übungen und eine genaue Besich-
tigung des Rettungswagens nicht 
fehlen.  
Wir möchten uns ganz herzlich für 
diesen lehrreichen Tag bedanken! 
Sportlich ging es dann bei unserem 
Ausflug zu. Wir besuchten die Ke-
gelbahn in Rieth und veranstalteten 
ein kleines Turnier mit mehreren 
Mannschaften. Das war ein Spaß! 
Gestärkt haben wir uns im An-
schluss mit leckerem Essen im Gast-
haus Beyersdorfer. 
Vielen Dank für diesen tollen Tag 
an den Kegelverein Rieth! 
 

Fleißig gezupft, gehackt und ge-
schnippelt haben die Kinder beim 
Frühlingsbrunch. Frische Kräuter 
aus dem Schulgarten wurden in 
köstliche Dips gerührt, in Butter 
verarbeitet und zu einer leckeren 
Kräutersuppe gekocht. Süße Früch-
te mit Joghurt und Müsli gab es 
zum Nachtisch. Das war ein Ge-
nuss! 
In unserer Bastelwerkstatt fertigten 
wir aus Eierschachteln, Farbe, 
Schnur, und Holzperlen niedliche 
Frühlingsfeen an, die so manchen 
Strauch schmückten.  Auch diese 
Tage vergingen wieder viel zu 
schnell. Gut gestärkt treten wir die 
letzten Schulwochen an.  
 
Wir wünschen allen Kindern viel 
Kraft und Erfolg.  
 
Das Hortteam der  
Grundschule Hellingen 

Osterferien in der Grundschule
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Poppenhausen - Am 10. Mai 2026 
fand am Mahnmal Poppenhausen bei 
Heldburg eine würdige Gedenkfeier 
anlässlich des 84. Jahrestages der öf-
fentlichen Hinrichtung von 20 pol-
nischen Häftlingen aus dem Konzen-
trationslager Buchenwald statt. Zahl-
reiche Gäste aus Politik, Gesellschaft 
und Kirche sowie eine polnische De-
legation waren der Einladung gefolgt, 
um gemeinsam der Opfer dieses na-
tionalsozialistischen Verbrechens zu 
gedenken. 
Unter den Anwesenden befanden 
sich der Thüringer Minister für Um-
welt, Energie, Naturschutz und For-
sten, Thilo Kummer, der stellvertre-
tende Landrat Dirk Lindner, Bernd 
Ahnicke von der Vereinigung der Ver-
folgten des Naziregimes – Bund der 
Antifaschistinnen und Antifaschisten 
Thüringen, sowie die polnischen Gäste 
Ursula Banach, Robert Banach und 
Eugeniusz Gromadzki, Direktor des 
Technischen Gymnasiums in Kolno. 
Auch Vertreter der Geistlichkeit ver-
liehen der Veranstaltung einen wür-
devollen Rahmen. So begleitete Dia-

kon Albrecht Strümpfel das Gedenken 
mit einfühlsamen Worten. Die musi-
kalische Umrahmung übernahmen 
die Riether Musikanten. 
In einer sehr bewegenden Rede er-
läuterte Ursula Banach die histori-
schen Hintergründe der Tat und 
machte deutlich, warum es zu diesem 
Verbrechen kommen konnte. Sie 
dankte allen Anwesenden für ihre 
Anteilnahme und das fortwährende 
Erinnern. 
Im Anschluss an die Kranzniederle-
gung und das gemeinsame Gedenken 
kehrten die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer zu einem gemeinsamen 
Mittagessen in das Burgrestaurant 
Helene ein. Die polnische Delegation 
nutzte darüber hinaus die Gelegen-
heit, die aktuelle Sonderausstellung 
auf der Veste Heldburg zu besichti-
gen. 
Die Gedenkfeier machte erneut deut-
lich, wie wichtig die Erinnerungs-
kultur und die internationale Ver-
bundenheit im gemeinsamen Geden-
ken an die Opfer der nationalsoziali-
stischen Gewaltherrschaft sind.

Gedenkfeier am Mahnmal

Zum Ummerstädter Brauhausfest am 21. Juni 2026, 
von 13:00-16:00 Uhr, eröffnet der Historische 
Verein Ummerstadt (HVU) seine neueste Ausstellung 
in der Kaplanei. 
Die monatelange Vorbereitung hat sich ausgezahlt, 
denn die Ummerstädter haben uns großartige ge-
malte Bilder aus ihren persönlichen Sammlungen 
zur Verfügung gestellt. Wir waren von der Vielfalt 
an Zeichnungen, Aquarellen und Ölzeichnungen 
überrascht. 
Das älteste bekannte Ummerstädter Bild schenkte 
uns Brigitte Vetter aus Coburg. Wir sind begeistert 
davon, wie detailgetreu der Lehrersohn Franz 
Schleder 1887 unseren Ummerstädter Marktplatz 
zeichnete. 
Die Erklärung, weshalb Eichen auf dem Marktplatz 
stehen, ist folgende: „Der Deutsch-Französische 
Krieg von 1870-1871 endete am 10.5.1871 mit ei-
nem Friedensvertrag. In Ummerstadt wurde danach 
drei Tage lang vom 17.- 19 Juni 1871 das Friedensfest 
gefeiert. Zum Schmücken der Straßen und der 
Kirche wurden Fichten und Birken geholt, auf dem 
Markt wurde eine Eiche gepflanzt und durch einen 
Zaun umgeben. Die Stadt besorgte die Musik und 
250 Illuminationslampen, Papierlaternen, Brillant-
kerzen sowie Transparente und gab den 143 Schul-
kindern Semmeln und Bratwürste.“  

 
 
F. Schleder: 
Ummer-
städter 
Marktplatz 
1887 
  
 

Arno Spieß (1889–1915), ein weiterer Lehrersohn, 
fertigte in den Jahren 1907 und 1908 verschiedene 
Zeichnungen von Gebäuden, Überresten der Stadt-
mauer und Ummerstädter Ansichten an. Viel zu 
jung fiel er mit 25 Jahren im 1. Weltkrieg. 
 
Eine der größten Überraschungen sind die far-
benfrohen Bilder des Kunstmalers Julius Hellner 
(1877-1942). Dieser studierte an der Kunstakademie 

in Kassel und sein Atelier befand sich im Ostflügel 
des dortigen Orangerieschlosses. 
Julius war Künstler der Willinghäuser Schwälmer 
Malerkolonie, die als älteste Künstlerkolonie Europas 
galt und er war Meisterschüler von Louis Kolitz, 
dem Maler und Direktor der Kasseler Akademie 
(1879-1910). Bekannt wurde Julius vor allem als 
Maler von hessischen Landschaften, Städten und 
Burgen. Seine Werke sind dem Naturalismus und 
Impressionismus zuzuordnen. 
Er muss sich in Ummerstadt und in die Tochter 
des Rathausgastwirtes Jakob Berwind verliebt ha-
ben. Denn er heiratete die hübsche Elise Berwind 
und zog mit ihr nach Kassel. Unsere Ausstellung 
präsentiert wunderschöne Ölbilder und Aquarelle 
aus seiner Ummerstädter Zeit von 1918–1919.  
Ihr könnt in dieser Ausstellung seine ausdrucks-
starken Ummerstädter Stadtansichten und viele 
weitere Motive bewundern. Eines seiner Meister-
werke ist bereits auf unserem Einladungsplakat 
zu sehen. 

 
 
 
J. Hellner: 
Blick auf 
Ummer-
stadt 1919 
 
 
 

Während des Zweiten Weltkrieges zeichneten ver-
schiedene Maler Bilder von Ummerstädter Fach-
werkhäusern und dem Friedhofsweg. Um ihre Fa-
milien zu unterstützen, verkauften diese Maler 
ihre Kunstwerke an Ummerstädter. Durch deren 
Nachkommen wurden sie uns für diese Ausstellung 
bereitgestellt. 
Eine große Lücke an „Ummerstädter Bildern“ ent-
stand nach dem 2. Weltkrieg, bedingt durch die 
Grenzschließung um Ummerstadt und die Entste-
hung des Sperrgebietes. 
Erst nach der Wende wurde die historische Altstadt 
Ummerstadts und seine Umgebung für Maler „wie-
derentdeckt“.  

So kam Günter Heinz als einer der beliebtesten 
zeitgenössischen Coburger Maler immer wieder 
nach Ummerstadt, um neue Motive für seine Aqua-
relle aufzuspüren. 

 
 
 
G. Heinz:  
Stadtansicht 
 
 
 
 
 

Ähnlich erging es Klaus Henning aus dem alten 
Land (bei Hamburg). 
Viele Jahre bereiste er das Rodachtal, um Natur 
und Baukunst im Bild festzuhalten. So entstanden 
u.a. zauberhafte Kunstwerke für seine letzte Aus-
stellung 2022 in der Rodachtalinitiative. Auch von 
Siegfried Wollin gibt es Bilder, die während seines 
Kuraufenthaltes in Bad Colberg 1991 entstanden 
sind.  
Und der bekannte Maler Robert Reiter aus Un-
tersiemau führte in Ummerstadt Kurse für Malbe-
geisterte in verschiedenen Maltechniken durch. 
Einige der 2017 entstandenen „Ummerstädter 
Kaltnadelradierungen“ werden hier ebenso gezeigt, 
wie wunderschöne privat gemalte Ölbilder von 
Ummerstädtern. 
Wir freuen uns besonders, Ihnen Zeichnungen von 
den jungen Künstern A. Neubert, D. Lorz und un-
seren Kindergartenkindern präsentieren zu kön-
nen. 
Der Historische Verein Ummerstadt bedankt sich 
ganz herzlich bei allen Unterstützern dieser ein-
zigartigen Ausstellung. 
Die bekannten und unbekannten Ummerstädter 
Dichter werden in unserer Ausstellung vorgestellt. 
In der Juliausgabe der Heldburger Kurzeitung wird 
auch über sie berichtet. 
 
Der Historische Verein Ummerstadt begrüßt Sie 
alle ganz herzlich in der neuen Ausstellung.  
(Text von Dr. Elke Buś, Vors. des HVU) 

„Historisches Ummerstadt - gemalt und gedichtet  
… von bekannten und unbekannten Dichtern“
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Lukullisches 
Zu den bevorzugten Gerichten Georgs II. gibt es 
einige Überlieferungen. Seit Kindheitstagen liebte 
er Eierkuchen mit Preiselbeeren.  Georgs Vater, 
Herzog Bernhard II. von Sachsen Meiningen, 
wollte seinem einzigen Sohn und späteren Nach-
folger eine bestmögliche Erziehung und Bildung 
zukommen lassen. Reformpädagogen boten ihre 
Konzepte an. Die Wahl fiel auf Moritz Seebeck 
aus Jena. Ihm wurde eine Wohnung im Meininger 
Schlossbereich zugewiesen. Seebeck stellte jedoch 
die Bedingung, dass das Kind in seine Familie 
überstellt und mit seinen eigenen Kindern erzogen 
werde. Er erwies sich als hervorragender Pädagoge, 
der die Anlagen und Fähigkeiten des kleinen Erb-
prinzen sensibel förderte und ihn sogar noch 
während eines Teils des Studiums begleitete. Das 
führte allerdings dazu, dass Georg eine engere 
Bindung zu seinem Erzieher entwickelte als zu 
seinem Vater.  Wenn der kleine Prinz gelegentlich 
bei seinen Eltern weilte, schwärmte er von „Plinsen“ 
mit Preiselbeeren – so nannte Frau Seebeck die 
Eierkuchen. Sie sammelte im Sommer eifrig Beeren, 
um dem kleinen Zögling eine Freude zu bereiten. 
Auch in einem Brief der Freifrau aus dem Berch-
tesgadener Land wird später vom Sammeln und 
Konservieren der Preiselbeeren berichtet.  Im Ju-
biläumsjahr Georg II. hat das Restaurant HELENE 
auf der Veste dieses Gericht in sein Angebot auf-
genommen. Eine andere Geschichte rankt sich 
um die „Köhlersuppe“. Georg II., ein passionierter 
Jäger, kam einst auf seiner Pirsch in seinem Jagd-
gebiet bei einem Köhler vorbei, der sich gerade 
an einer Feuerstelle eine Suppe zubereitete. Es 
duftete recht angenehm und der Herzog wünschte, 
von diesem Gericht eine Kostprobe nehmen zu 
dürfen. Mit großem Unbehagen verwies der Köhler 
auf das einfache Rezept – eine Brühe mit gerö-
stetem, eingebrocktem Brot, eine Brotsuppe – 
die er doch dem hohen Herrn nicht zumuten 
könne. Der Herzog bestand auf seinem Wunsch 
und bereute es nicht. Zurück im herzoglichen 
Schloss wünschte sich der Herzog eine „Köhler-
suppe“. Enttäuscht musste er feststellen, dass ihm 
die Suppe des alten Mannes weitaus besser ge-
mundet hatte.  Infolge der gesellschaftlichen Stel-
lung der Freifrau von Heldburg als nichteben-
bürtige Gemahlin wurden ihre Geburtstage mei-
stens außerhalb der Residenz begangen, um et-
waigen Unannehmlichkeiten aus dem Weg zu ge-
hen. Mehrfach fanden daher an der Veste Heldburg 
sogenannte Hainfeste statt, bei denen großer Auf-
wand betrieben wurde und große Menschenmas-
sen zusammenkamen. In einem Brief berichtet 
die Freifrau von einer Tierschau, bei welcher sie 
die Siegerpreise verleihen sollte. Der Herzog al-
lerdings freute sich vor allem auf die Rostbrat-
würste, deren Duft ihm in zarten Rauchwölkchen 
schon von Weitem entgegenkam. Diesen bezeich-
nete der Herzog als „das schönste Parfüm, das 
man sich denken könne“. 
 
Der italienische Raubüberfall 
Sehr häufig und lange waren der Herzog und die 
Freifrau auf Reisen – sowohl aus Bildungsinteresse 
als auch aus gesundheitlichen Gründen. Dennoch 
wurden die Regierungsgeschäfte nicht vernach-
lässigt: der Herzog widmete sich ihnen bereits 
am Morgen ab fünf Uhr, ehe das Tagesprogramm 
aufgenommen wurde. Er hatte sehr fähige Leute 
in seinem Ministerium, und damit sein Grundsatz 
verwirklicht wurde, dass eine Vorlage nach ihrem 
Eingang innerhalb von drei Tagen auch abschlie-
ßend erledigt zu sein habe, waren Eilbriefe oder 
Boten zu ihm häufig unterwegs.  Nicht selten 
reiste der Herzog unter Pseudonym, um Kosten 
zu sparen und übermäßige Aufmerksamkeit zu 
vermeiden. Ein Grund dafür mag auch ein Bandi-

tenüberfall in Italien im Jahr 1896 gewesen sein, 
der zum Glück glimpflich ausgegangen ist.  Wäh-
rend eines Besuches beim Schriftsteller Richard 
Voß, mit dem ihn eine enge Freundschaft verband 
und von dem auch schon Bühnenwerke in Mei-
ningen aufgeführt wurden, kam es zu diesem Vor-
fall. Voß schildert ihn eindrücklich:  „Am Nach-
mittag unternahmen wir eine Spazierfahrt in zwei 
Wagen. Im ersten saß meine Frau mit einem un-
serer Gäste, im zweiten die Freifrau, der Herzog 
und ich. Es war ein Frühlingstag von strahlender 
Schönheit, der Mai lachte und leuchtete, Chöre 
von Nachtigallen sangen… Plötzlich, bei einer Bie-
gung der Straße, hielt der erste Wagen. Ich sah 
meine Frau von ihrem Sitz sich erheben und hörte 
sie herüberrufen: ‚Wir sind überfallen!‘ In dem-
selben Augenblick tauchte neben dem Herzog ein 
Kerl auf, das Gesicht bis zu den Augen verhüllt 
und die Flinte mit gespanntem Hahn auf die Brust 
des Herzogs gerichtet. Mein erstes war, aufzu-
springen und dem Wegelagerer heftig zu drohen; 
aber die Freifrau gebot mir, mich nicht zu rühren, 
der Herzog zog seine Brieftasche und begann, 
auf ein Zeichen des Banditen, der sein Gewehr 
beständig auf ihn gerichtet hielt, deren Inhalt auf 
die Straße hinabzuwerfen. Während ich seinem 
Beispiel folgte, dachte ich: ‚Was wird nun gesche-
hen? Die Bande hat erkannt, dass es sich um eine 
vornehme Herrschaft handelt, wird mit dem ge-
ringen Raube sicherlich nicht zufrieden sein und 
nach altem Banditenbrauch einen von uns als 
Geisel ins Gebirge schleppen. Dieser eine werde 
ich sein und der Herzog wird die Ehre haben, 
mich auszulösen. Vielleicht schneiden sie mir – 
gleichfalls nach alter gentiler römischer Brigan-

tensitte – eines meiner Ohren ab und senden 
dieses Teil meines werten Ichs als zarte Mahnung 
dem Herzog…‘. Ich dachte es noch und bereitete 
mich bereits vor, auszusteigen und den Banditen 
zu folgen, als urplötzlich ein schriller Pfiff ertönte, 
und der Schuft, die Kassenscheine vom Boden 
hastig aufraffend, ins Dickicht sprang und darin 
verschwand. Gleich darauf erklärte sich das Un-
erwartete unserer Rettung. Die Banditen hatten 
jedenfalls Posten ausgestellt und diese das Her-
annahen Berittener gemeldet, Beamte des Fürsten 
Chigi… Erst nach Jahren wurden die Täter festge-
nommen und zu einer langen Galeerenstrafe ver-
urteilt.“ 
 
Theatergeflüster 
Nicht selten führte der Herzog in seinem Theater 
selbst Regie. Er legte großen Wert auf Werktreue, 
authentische Kostüme und Requisiten sowie auf 
jede einzelne Pose der Darsteller, um die Handlung 
historisch korrekt und überzeugend zu interpre-

tieren. Aus den Erinnerungen der Schauspieler 
ist überliefert, dass Amanda Lindner in der Rolle 
der Jungfrau von Orleans so kraftvoll mit dem 
Schwert agierte, dass gleich zweimal eines zu 
Bruch ging. Daraufhin ließ der Herzog eigens für 
sie ein besonders stabiles Schwert in Paris schmie-
den, das die folgenden Aufführungen überstand. 
Als sie später ihren Abschied von der Meininger 
Bühne nahm, überreichte ihr der Herzog dieses 
Schwert als Andenken. Während der Proben saß 
der Herzog meist gemeinsam mit der Freifrau im 
Parkett. Zur Information über die Anwesenheit 
des Herzogs brannten im Zuschauerraum zwei 
Wandleuchten. Ein klares Achtungszeichen!  Als 
es zur allgemeinen Verwunderung einmal ausblieb, 
rief ein Maschinist zum anderen: „Fritzle, kömmt 
heut der Jörg?“ Noch ehe der Befragte antworten 
konnte, erklang aus dem Dunkel die tiefe, kraftvolle 
Stimme des Herzogs: „Er ist schon da!“ Manche 
Szene wurden wiederholt geprobt, bis der Herzog 
und die Freifrau zufrieden waren. Das konnte 
einige Stunden in Anspruch nehmen. Der Herzog 
beanspruchte keine Pause. Er aß zwischendurch 
sein mitgebrachtes Butterbrot und trank dazu 
eine Tasse Kakao. Sogar am Silvesterabend wurde 
einmal geprobt. Es waren hartnäckige Übungs-
stunden zu einem schwierigen Stück. Die Schau-
spieler waren längst erschöpft, als es einmal ganz 
still auf der Bühne wurde und leise aus der Ferne 
Kirchenglocken zu hören waren. Verwundert 
fragte der Herzog, was los sei, weshalb sie nicht 
weiterspielen. Einer der Mimen sagte: „Hoheit, 
das neue Jahr hat soeben begonnen.“ Darauf ant-
wortete der Herzog: „Na, dann Prosit Neujahr - 
wir spielen weiter.“ 
 
Der Herzog ein Nörgler? 
Der in Sachen Kunst und Architektur bestens ge-
bildete Herzog stellte an Bauleute und Künstler 
höchste Ansprüche. Nichts ging ohne seine kritische 
Prüfung in Auftrag. Legendär sind seine Randbe-
merkungen an den eigereichten Vorlagen. Ebenso 
galt der Natur seine Aufmerksamkeit. Als im Jahr 
1879 die Wehrmauer gegenüber der Bechmann-
Linde an der Veste Heldburg eingestürzt war, gab 
er exakte Anweisungen, wie die Reparatur zu er-
folgen habe. Sie endete mit der Warnung: „Die 
Linde ist bei der Arbeit vorsichtigst zu schonen, 
kein Zweig derselben zu entfernen!“  Für den 
Park am Schloss Altenstein oberhalb von Bad Lie-
benstein fertigte der versierte Zeichner selbst 
Gestaltungsentwürfe an und gab bis ins Detail 
präzise Anweisungen. Unter anderem gibt es aus 
dem Jahr 1894 eine Zeichnung zu einem dortigen 
Baum, an welchem sich ein Schlinggewächs eta-
bliert hatte. Es war nicht sein Ziel, es zu entfernen, 
sondern seinen Wuchs gezielt zu lenken: „Oben 
ist gezeichnet, wie die Schlingpflanze sich prä-
sentieren müsste, wenn die Sache schön sein soll-
te.“ Mit der Anfertigung des Wandbildes auf der 
Veste, den Heiligen Georg im Kampf mit dem Dra-
chen darstellend, beauftragte er 1899 den Maler 
Arthur Fitger. Dieser hatte den Herzog schon mit 
Malereien bei der Raumgestaltung im Schloss Al-
tenstein von seinem Können überzeugt. Fitger 
musste allerdings erst den Entwurf für das Held-
burger Wandbild in Originalgröße – die dreifache 
Lebensgröße der darzustellenden Figuren – dem 
Herzog vorlegen. Georgs II. qualifizierte Hinweise 
und Änderungsvorschläge füllten mehr als zwei 
Briefseiten und enthielten unter anderem den 
Satz: „Sie werden finden, ich sei ein Nörgler und 
fürchte ich, Sie haben recht, dies zu finden. 
Wiewohl ich erwarte, daß Sie bald wünschen 
werden, ich sei, wo der Pfeffer wächst (übrigens 
solls dort sehr schön sein).“ 
 
Inge Grohmann, Förderverein Veste Heldburg e. V. 

Georg II. zum 200. Geburtstag: Anekdoten aus dem Alltag eines Regenten

Georg II und Freifrau pastell 
von Eugenie Stötzer
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Heldburg - Am 14.7.2026 von 9.00 bis 15.00 Uhr, findet auf der 
Veste Heldburg im Deutschen Burgenmuseum ein Stillleben-Work-
shop statt. 
 
Herzog Georg II. von Sachsen-Meiningen war ein großer Kunstliebhaber 
und Sammler, der Kontakte zu wichtigen Malern seiner Zeit pflegte. 
Unter Anleitung und in wenigen einfachen Schritten können sich 
Kinder ab 6 Jahren selbst als KünstlerInnen an einem Apfel-Stillleben 
versuchen: Wie gelingt es, einen Apfel mit Hilfe von Acrylfarben und 
Pinseln auf Leinwand zu bannen? Wir beobachten, wie der Hintergrund, 
sowie das Licht- und Schattenspiel die Wahrnehmung beeinflussen 
und betrachten abschließend wertschätzend, wie jedes Apfel-Gemälde 
ein herrliches, unverwechselbares Original geworden ist. Zusätzlich 
dürft ihr euch bei der Herstellung von Collagen frei kreativ austoben.   
Während die Gemälde und der Kleber trocknen, erfahrt ihr in einem 
Gang durch das Museum mehr über den Kunstfan Georg II. und seine 
Zeit. Zum Entspannen und Inspiration sammeln laden außerdem Mär-
chenlesungen an malerischen Orten auf der Veste Heldburg ein.  
 
In den Malpausen ist für Stärkung gesorgt (Wiener Würste und Brot, 
Obst und Getränke). Weitere Verpflegung bitte selbst mitbringen. Die 
Leitung übernehmen Nora Meixner und Nils Damhuis vom Museums-
netzwerk Süd e.V. 
 
Die Kursgebühr beträgt pro Termin 6,00 € inkl. Pausensnack. 
Anmeldung unter  
Tel.: 036871 21210 oder  
E­Mail an: service@deutschesburgenmuseum.de

Heldburg - Im Jahr 2026 gehen 
die Thüringer CHORschätze in eine 
neue Runde. Im Juni öffnen die 
Schlösser und Residenzen der 
Schatzkammer Thüringen erneut 
ihre prachtvollen Säle und Kirchen 
für das Chorfestival und schaffen 
dabei eine einzigartige historische 
Kulisse. Chöre aus ganz Thüringen 
sowie aus anderen Bundesländern 
sind eingeladen, an diesem landes-
weiten kulturellen Ereignis teilzu-
nehmen und es mitzugestalten. Mit 
dieser Einladung zum gemeinsa-
men Singen setzt die Schatzkammer 
Thüringen ein Zeichen für Enga-
gement, Gastfreundschaft und Zu-
sammenhalt. Die Stimmen zahlrei-
cher Sängerinnen und Sänger er-
wecken die Residenzsäle, Festhallen 
und Schlosskirchen zum Leben. So 
entsteht eine beeindruckende 
Klanglandschaft, die die histori-
schen Räume erfüllt. Organisiert 
wird das Festival vom Residenzen-
verbund Schatzkammer Thüringen 
in Zusammenarbeit mit dem Chor-
verband Thüringen e.V. Auf der Ve-
ste Heldburg sind folgende Chöre 
zu Gast: 

Sonntag - 21. Juni 2026 
Konzert ab 16:00 Uhr 
 
Ars Musica aus Suhl  
zusammen mit dem 
Männerchor Heldburg 
 
Karten im Vorverkauf für 7,00 € gibt 
es im Burgshop der Veste Heldburg 
oder in er Stadtverwaltung Heldburg. 

Märchenhafter Stillleben-
Workshop für Kinder

Thüringer Chorschätze 2026 
 
Chorkultur trifft Residenzenlandschaft – Ein buntes, musikalisches 
Programm mit über 40 Chören an 13 Spielorten der Thüringer 
Residenzen!
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Ulrich Lindner 
 

Kamine 

Kachelöfen 

Luftheizungsbau 

Zentrale Ölversorgung 

Reparatur- und Wartungsdienst 
Tel. 03686 302611 • Mobil 0160 6626322 

 
98673 Crock • Schützenhofstr. 16

Rodachtal - Am Sonntagvormittag, 
dem 26.04.2026 durfte ich den 
zweiten Teil des Anradelns 2026 
der Initiative Rodachtal eröffnen. 
Mit circa 100 Teilnehmern und 
zwei schönen Touren konnten wir 
die Eröffnung der Radsaison würdig 
begehen. Der strahlende Sonnen-
schein am Sonntagmorgen bot für 
die Ausfahrt die besten Bedingun-
gen!  
Bei der gemeinsamen Begrüßung 
mit meinem Vorsitzenden-Kollegen 
Martin Finzel und dem stellvertre-
tenden Landrat Coburgs Martin 
Stingl konnte ich zunächst einmal 
allen Mitwirkenden danken. Denn 
ohne sie gäbe es das Anradeln gar 
nicht. 
Angefangen bei den Hilfs- und Ret-
tungskräften über die Tourguides, 
die super Standbetreuung bis hin 
zu den Versorgern – es hat alles 
exzellent geklappt, was keineswegs 
selbstverständlich ist!  

Ich habe die kleine Runde mit ca. 
25 Kilometern begleitet und das 
hat sich wirklich gelohnt. Tolle Ein-
drücke und viele schöne Gespräche 
durfte ich mitnehmen.  
 
Und die ordentliche Bewegung hat 
auch sehr gut getan! Ich wünsche 
allen Radlern eine erlebnisreiche 
Saison und stets eine sichere Fahrt!  
 
Christopher Other, Bürgermeister

Anradeln 2026 

Gellershausen - Auch in diesem 
Jahr fand das traditionelle Back-
hausfest in Gellershausen wieder 
großen Anklang. Am 16. Mai 2026 
trotzten zahlreiche Besucher den 
frischen Temperaturen und fanden 
den Weg auf den Dorfplatz, um ge-
meinsam ein paar schöne Stunden 
zu verbringen. 
Dank der vielen engagier-
ten Helferinnen und Hel-
fer wurde das Fest erneut 
zu einem gelungenen Er-
eignis. Die beliebten Spe-
zialitäten aus dem Back-
haus wie Tetscher, Peter-
silienkuchen, Zwiebelku-
chen und frisch gebacke-
ne Pizza wurden von den 
Gästen mit großer Begei-
sterung genossen. 
Für musikalische Unter-
haltung sorgten am 
Abend die „Nachtfalken 
light-2“, die trotz der küh-
len Temperaturen für 
gute Stimmung und einen 
lebendigen Dorfplatz 
sorgten. 

Das Backhausfest war somit wieder 
ein schöner Treffpunkt für Jung 
und Alt. Ein besonderer Dank gilt 
der engagierten Dorfgemeinschaft 
von Gellershausen, ohne ihren tat-
kräftigen Einsatz wäre ein solches 
Fest nicht möglich.

Backhausfest in Gellershausen

FENSTER UND TÜREN FÜR GENERATIONEN!
• Holz- und PVC-Fenster
• Türen
• Treppen
• Rollläden
• Tore
• Balkone
• Bettensysteme 
• Massivholzmöbel
• Mehr als nur Holz... 

Wir sind die Spezialisten
für Fenster und Haustüren

Gellershausen, Hellinger Weg 
98663 Heldburg 

www.tischlerei-leipold.de 
info@tischlerei-leipold.de 

Tel.: 036871 20458 • Fax: 036871 30724

Tischlerei Leipold 
GmbH & Co KG
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Anhängerzentrum 

BLÜMIG

Brückenstraße 5 
96145  Seßlach  
            (Autenhausen) 
Tel. 09567 982900 
Mobil 0160 99008892

Anhänger aller Art 
Bei uns finden Sie eine große 
Auswahl.  Direkt ab Lager!

Poppenhausen - Die Traktorfreun-
de Poppenhausen waren im letzten 
Jahr Gastgeber für viele Freunde 
von Traktoren und der alten Land-
technik und erwarteten wieder 
viele Gäste aus nah und fern. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Angemeldet hatten sich 2025 viele 
Oldtimerfreunde, die mit ihren 
Traktoren nach Poppenhausen ka-
men, um bei den vielen Aktivitäten 
dabei zu sein.  
 
Für einen stimmungsvollen Auftakt 
im Rahmen des Vorglühabends  
sorgte die Partyband „MAD“ aus 
Erfurt. Deftiges Essen und natürlich 
selbstgebrautes Premium-Bier durft 
dabei nicht fehlen. 
Am Sonntag gab es die Möglichkeit, 
das Geschehen aus luftiger Höhe 
im Rahmen eines Hubschrauber-
Rundfluges zu verfolgen. 
 
Danach gab es wieder viele „Trak-
tor-Spiele” wie Baumstammschwe-
ben, Traktorkannengießen, Wie-
senwalzenslalom oder Weidenkorb-
fangen. Am besten zu bestaunen 
waren die mehr als 200 Traktoren 
in Bewegung während der großen 
Traktorparade.  Zum ersten mal 
dabei war die „Heldburger Stadt-
kapelle“. Auch das Geschicklich-
keitsfahren auf einem neuen Par-
cours in der Traktor-Arena gab es 
zu bestaunen.  
 
Auf das Treffen im kommenden 
Jahr können sich dann wieder alle 
Freunde von Oldtimer-Traktoren 
freuen! Bis dann!

23. Traktortreffen Poppenhausen 
erst im nächsten Jahr 2027
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Ökohof  
Selz

Gompertshäuser Straße 182 • 98663 Westhausen 
Tel. 03621 893942 • Fax 03621 893934 

E-Mail: annemarie@oekohof-selz.de

–  Friseurmeisterin mit Herz

Salon: 
Kronbergstraße 192 
98663 Westhausen 

 
Öffnungszeiten 

nach Terminvergabe 
 

Tel. 0170 3550520 

KFZ-MEISTERBETRIEB
Reparaturen aller Art 

Streufdorfer Straße 118 
98663 Westhausen  
Tel. 036875 69921 

Fax. 036875 509817 
Mobil 0175 8649122 

E-Mail: steffen.wiegler@gmx.de 
Wir wünschen unseren Kunden eine erlebnisreiche Kirmes!

Westhausen – 1250 Jahre Geschich-
te, Zusammenhalt und gelebte Tra-
dition: Die Gemeinde Westhausen 
steht vor einem ganz besonderen 
Meilenstein und lädt die gesamte 
Region herzlich ein, dieses außer-
gewöhnliche Jubiläum gemeinsam 
zu feiern. Vom 10. bis 14. Juni 2026 
verwandelt sich der Ort in eine le-
bendige Festbühne voller Begeg-
nungen, Erinnerungen und unver-
gesslicher Momente. Mit viel Enga-
gement und Leidenschaft hat das 
Festkomitee über eineinhalb Jahre 
hinweg daran gearbeitet, eine Fest-
woche auf die Beine zu stellen, die 
alle Generationen zusammenbringt. 
„Dieses Jubiläum ist weit mehr als 
nur eine Zahl“, betont Bürgermeister 
Ulf Neundorf. „Es ist ein Anlass, in-
nezuhalten, stolz auf unsere Ge-
schichte zu blicken und gleichzeitig 
das zu feiern, was Westhausen heute 
ausmacht: eine starke Gemeinschaft, 
die füreinander einsteht. Ich freue 
mich von Herzen darauf, dieses be-
sondere Ereignis gemeinsam mit 
unseren Bürgerinnen und Bürgern 
sowie Gästen aus nah und fern zu 
erleben.“ 
Bereits im Vorfeld der Festwoche 
startet am 2. Juni 2026 eine be-
sondere Ausstellung zur Geschichte 
und Entwicklung Westhausens. Zur 
feierlichen Eröffnung um 16:00 Uhr 
sind die Presse sowie alle Bürge-
rinnen und Bürger herzlich einge-
laden, gemeinsam diesen Auftakt 
zu feiern und in die bewegte Ver-
gangenheit des Dorfes einzutauchen. 
Die Feierlichkeiten beginnen am 
Mittwoch, den 10. Juni, um 18:00 
Uhr mit einem feierlichen Festkom-
mers, der den offiziellen Auftakt bil-
det. Für einen besonderen und si-
cherlich nicht ganz alltäglichen Hö-
hepunkt sorgt die Festrede des „Her-
zogs von Sachsen-Meiningen“, der 
mit viel Charme und einem humor-
vollen Blick in die Geschichte West-
hausens eintauchen wird. Musika-
lisch wird der Abend von der Band 
„Sunshine Brass“ begleitet, die selbst 
kürzlich ihr 25-jähriges Bestehen 
gefeiert hat. 
Am Donnerstagabend ab 18:00 
Uhr lädt Westhausen zu einem stim-
mungsvollen Heimatabend ein, bei 
dem Tradition und Ge-
selligkeit im Mittel-
punkt stehen. Im An-
schluss wird beim ge-
meinsamen Public Vie-
wing das Eröffnungs-
spiel der Fußball-Welt-
meisterschaft verfolgt: 
ein Moment, der Ge-
meinschaft und Begei-
sterung vereint. 

Der Freitag steht ganz im Zeichen 
der Musik: Ab 20:00 Uhr sorgt der 
Musikverein aus dem namensglei-
chen Westhausen bei Aalen mit ei-
nem zünftigen Böhmischen Abend 
für beste Stimmung im Festzelt. 
Sportlich und familienfreundlich be-
ginnt das Wochenende am Samstag 
ab 10:00 Uhr mit einem großen 
Familiensportfest. Besonders für 
Kinder gibt es viel zu entdecken: 
Neben Spiel und Spaß, sportlichen 
Aktivitäten und einer Tombola er-
wartet sie ab 13:00 Uhr eine fröhliche 
Kinderdisco. Am Abend folgt ein ech-
tes Highlight: Um 20:00 Uhr betritt 
die legendäre Band KARAT die Bühne 
und verspricht emotionale und mit-
reißende Konzertmomente. 
Den festlichen Abschluss der Woche 
bildet der Sonntag mit dem „Tag 
des Dorfes“ von 10:00 bis 18:00 
Uhr. Offene Höfe, liebevoll gestaltete 
Marktstände, kulinarische Köstlich-
keiten und ein vielfältiges Programm 
laden dazu ein, Westhausen in all 
seinen Facetten zu erleben und die 
besondere Atmosphäre der Dorfge-
meinschaft zu genießen. 
Ein besonderes Herzensprojekt im 
Jubiläumsjahr ist zudem die entste-
hende Festschrift mit Geschichten, 
Erinnerungen und persönlichen Ein-
blicken aus dem Dorfleben. Ergänzt 
wird diese durch ein außergewöhn-
liches Rezeptbuch unter dem Titel 
„So schmeckt Westhausen – Rezepte 
aus unserem Dorf. Altbewährtes und 
Neues aus Küche, Garten & Natur“. 
Darin werden traditionelle Gerichte, 
regionale Spezialitäten und persön-
liche Lieblingsrezepte aus der Ge-
meinde gesammelt – ein kulinari-
sches Stück Heimat zum Nachkochen 
und Bewahren. 
Doch auch danach ist noch lange 
nicht Schluss: Vom 18. bis 21. Juni 
2026 folgt die 60. traditionelle Plan-
kirmes, organisiert vom SV 08 West-
hausen – ein weiterer Höhepunkt 
im Jubiläumsjahr. 
Westhausen freut sich darauf, dieses 
historische Ereignis gemeinsam zu 
feiern – mit offenen Armen, viel 
Herz und der festen Überzeugung, 
dass die schönsten Geschichten im-
mer gemeinsam geschrieben wer-
den.

1250 Jahre Westhausen 
Eine Gemeinde feiert ihr Herz und ihre Geschichte
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Wir wünschen allen Gästen
Wir wünschen allen Gästen  

viel Spaß zur Kirmes in Westhausen!
viel Spaß zur Kirmes in Westhausen!

Wir wünschen allen Gästen viel Spaß zur 
Westhäuser Kirmes!

Zimmern mit Hand und Verstand
Zimmerei 

Reiko Teumer
… ein Mann für viele Fälle 
• Altbausanierung • Dachstühle aller Art 
• Carports, Vordächer, Überdachungen 
• An- und Umbau • Dämmung usw. 
• Dachdeckung (Ziegel, Blech …) 

Kronbergstraße 137 • 98663 Westhausen 
Mobil 0175 2709556 • teumer.zimmerer@web.de

        „Hoffentlich Allianz versichert …”   
               Ihre Allianz im  

             Heldburger Unterland.
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Stadt Heldburg  
Telefon 036871 21485, Fax 036871 21486 
stadt@stadt-heldburg.de, www.stadt-heldburg.de 
Bürgersprechstunde  
Bürgermeister Stadt Heldburg, Christopher Other, Termine nach Vereinbarung    
Touristinformation Heldburg, Hauptstraße 4, 98663 Heldburg OT Bad Colberg 
Leiterin: Melanie Mehrländer-Metzner, Tel: 036871 20159, info@stadt-heldburg.de 
Stadtmarketing, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Veranstaltungsmanagement 
Öffnungszeiten Mo bis Do 09:00 bis 15:00 Uhr 

Fr 09:00 bis 12:00 Uhr 
  
Kontaktbereichsbeamter der Polizei Andreas Jauch 
Sprechzeiten in Heldburg (Mehrgenerationenhaus), Telefon und Fax 036871 30292 

Do  15:00 bis 17:00 Uhr   
Städtischer Bauhof Heldburg, Hellingen, Gompertshausen       Tel.: 036871 20126   
Mehrgenerationenhaus Heldburg Leiterin: Ulrike Weikard 
Tel.: 036871 52077 oder 0174 8325230, info@mgh-heldburg.de   
VG Heldburger Unterland, Sekretariat, Tel.: 036871 2880 
  
Schlossverwaltung Veste Heldburg 
Schlossverwalterin Katrin Wiener 
Telefon: 036871  30330, Mail: schlossverwaltung@vesteheldburg.de   
 
Deutsches Burgenmuseum Veste Heldburg 
Telefon 036871 21210, Mail: service@deutschesburgenmuseum.de  
www.deutschesburgenmuseum.de  
Öffnungszeiten: Januar und Februar: Sa+So 10:00-16:00 Uhr 

März, November, Dezember: Di-So 10:00-16:00 Uhr 
April bis Oktober: Di-So 10:00-17:00 Uhr  

Die Burg ist an Feiertagen in Thüringen (außer dem 24., 25. + 31. Dezember) geöffnet. 
Letzter Einlass: 30 Minuten vor der Schließung. 
Führungen für Gruppen werden am Samstag und Sonntag in der Zeit von 10:00-16:00 
Uhr nach Voranmeldung angeboten. Anmeldungen bitte unter der Telefonnummer 036871 
/ 21210 oder unter info@deutschesburgenmuseum.de.  
 
Zweiländermuseum in den Kemenaten in Streufdorf 
Telefon 036875 657911, gemeinde.straufhain@web.de, www.zweilaendermuseum.de 
Öffnungszeiten: 
April bis Oktober Do, Fr, Sa 13:00 Uhr - 18:00 Uhr 

Sonn- und Feiertage 10:00 Uhr - 18:00 Uhr 
November und März Do bis Sa 13:00 Uhr - 17:00 Uhr           
                          Sonn- und Feiertage 10:00 Uhr - 17:00 Uhr      
Dezember Sa bis So 13:00 Uhr - 17:00 Uhr  
Januar und Februar    geschlossen      
(letzter Einlass 30 Minuten vor Schließung) Führungen und Bildungsangebote nach Vereinbarung

 Sprechzeiten  ev. Gottesdienste

Zahnärztliche Bereitschaft: 
 
Aktivzeit Servicerufnummer:  
Freitag 18:00 Uhr – Montag 08:00 Uhr 
Feiertage 09:00 Uhr -11:00 Uhr und  
18:00 Uhr – 19:00 Uhr  
Servicerufnummer: 01805 908077   
Kieferchirurgie im Suhler SRH Klinikum 
03681/355470.

 Ärztliche Bereitschaft

Rettungsleitstelle für Suhl, Sonneberg und 
Hildburghausen, Tel.: 03682 40070 
Außerhalb der Sprechzeiten Ihres Hausarztes 
und an den Wochenenden wenden Sie sich 
im Bedarfsfall an die  Rettungsleitstelle Suhl. 
Die Rettungsleitstelle informiert den zustän-
digen diensthabenden Arzt.

 � Bereitschaft

Samstag, 06.06.         Spangenberg-Apotheke Schleusingen 
Sonntag, 07.06.         Auenapotheke Eisfeld 
Samstag, 13.06.         Klosterapotheke Schleusingen 
Sonntag, 14.06.         Marktapotheke Hildburghausen 
Samstag, 20.06.         Mohrenapotheke Römhild 
Sonntag, 21.06.         Marktapotheke Eisfeld 
Samstag, 27.06.         Apotheke am Straufhain Streufdorf 
Sonntag, 28.06.         Schlosspark-Apotheke Hildburghausen 

Gellershausen 
14.06.  10:30 Uhr   Gottesdienst 
 
Gompertshausen 
07.06.  09:00 Uhr   Gottesdienst 
28.06.  14:00 Uhr   Jubelkonfirmation 
 
Heldburg 
07.06.  10:00 Uhr   Gottesdienst 
24.06.  18:00 Uhr   Gottesdienst zum Johannistag 
                                 in der Friedhofskirche 
28.06.  14:00 Uhr   Gottesdienst, Gemeindefest 
 
Hellingen 
14.06.  14:00 Uhr   Gottesdienst 
20.06.  14:00 Uhr   Trauung 
 
Käßlitz 
07.06.  14:00 Uhr   Gottesdienst 
 
Lindenau 
14.06.  13:00 Uhr   Gottesdienst 

Poppenhausen 
21.06.  10:00 Uhr   Gottesdienst 
 
Rieth 
21.06.  10:30 Uhr   Gottesdienst 
 
Schlechtsart 
21.06.  09:00 Uhr  Gottesdienst 
 
Schweickershausen 
14.06.  09:00 Uhr   Gottesdienst 
 
Ummerstadt 
14.06.  10:00 Uhr   Gottesdienst mit Taufe 
21.06.  13:30 Uhr   Jubelkonfirmation mit 
                                 Abendmahl 
 
Westhausen 
07.06.  10:30 Uhr   Gottesdienst 
18.06.  17:00 Uhr   Kirmes-Gottesdienst 
28.06.  10:00 Uhr   Gottesdienst 

Wegen möglicher  
Änderungen  

informieren Sie sich  
bitte zusätzlich unter 

www.lakt.de.

Redaktionsschluss für die Ausgabe der KURZEITUNG im Juli 2026 ist der 18. Juni 2026!

I Bereitschaftsdienste I Informationen I

Bewerbung bitte an: 
Fa. Popp GmbH 
Merlach 22 • 96145 Seßlach 
Tel. 09567 678 
info@popp-gmbh.de

GmbH

Suchen zum sofortigen Eintritt 
Baggerfahrer, Maurer, Pflasterer 
 Azubis & Quereinsteiger (m/w/d) in Vollzeit 

Ernst-Moritz-Arndt-Straße 20 

96515 Sonneberg

T:   03675 7301-0 
F:   03675 7301-99 

E:   info@stl-son.de


